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8 Berlin, vom Dr Juli. 

Se. Majeſſaͤt der König haben geruhet, dem Herrn 
Fürſten Carl Alexander von Thurn und Taxis, in 
Hinſicht des an Se. Maieſtaͤt den König gelangten Bolt: 
regals in den neuerworbenen Provinzen des rechten 
Rheinufers, als eine Entfchädigung, die in dem Gruß: 
herzogthum Poſen belegenen Domainen⸗Aemter Adelnau, 
Kroetoszyn, Orpiszewo und Rofdrazewo zu beſtimmen, 
dieſe Aemter zu einer Standesherrſchaft zu ernennen, 
und dieſe zu einem Fuͤrſtenthum, unter dem Namen: 

Fürſtenthum Kroteszyn zu erheben, auch daſſelbe, unter 
Allerhoͤchſtihrem Königl. Scepter und Allerhoͤchſtihrer 
Landeshoheit, als ein Thron⸗Mannlehen, dem gedachten 
Herrn Fürſten zu verleihen, wie — auf den Fall des 
Abgangs der mannlichen Des cendenz deſſelben, die Mit⸗ 
belehnſchaſt auf dieſes Fürſtenthum Krotoe syn, dem 
Oheim dieſes Fuͤrſten, nemlich dem Herrn Fuͤrſten 
Maximilian von Thurn und Taxis, und den maͤnn⸗ 
lichen Descendenten deſſelben, zu ertheilen. 

r Juſtiſ⸗Commiſſarius Fritze zu Magdeburg iſt 

— publicus in dem Department d 
Ober Landesgerichts daſelbſt, beſtellt worden. a 
Wien, vom ax. Juli 
Vor einigen Wochen traf bei einem 
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tettiniſche Zeitung. 


Freytag, den 6. Auguſt 1819. 


wollte den breiten Stein behaupten, wurde aber von 
einem Schlachter ⸗Geſellen heruntergedraͤngt, worauf es 
zu Schlaͤgereten kam. Bald ward die Sache allgemein; 
die ſaͤmmtlichen Petmaner, 1s an der Zahl, verſammeln 
ſich und greifen einen K Bürger an, der ebenfalls 
zum Widerſtande bereit auf dem Markte zuſammenge⸗ 
kommen war. Die Pıimanar ſtͤrzen mit einem Hure 
rah auf die Bürger und ſchlagen den Schlachtermeiſter 
gleich Anfangs dergeſtalt zu Boden, daß er am andern 
Sage gehen fein ſoll. Da auf dieſen Kampf immer 
mehr Bürger hinzuellen, werden die Primaner endlich 
geuoͤthigt, das Feld zu räumen und ziehen ſich in ein 
Haus zuräd, daß fie eiligſt verrammein und befeſtigen. 
Sie werden von den Bürgern förmlich belagert, und 
wehren die Angtiffe durch herabgeworfene Steine, Mö⸗ 
bein, Oefen ꝛc ab. Da der Haufe immer größer wird, 
verſertigen fie mittelſt Pulvers, welches einer der Pri⸗ 
mauer, als Frauenzimmer verkleidet, in das belagerte 
Haus ſchafft, und mit Werg ꝛc. Pechkranze und ſchleu⸗ 
dern ſolche brennend auf die Volks maſſe. Der Laͤrm 
und die rigen Borgir immer ‚größer, bis endlich 
die Primaner genöthigt find, ſich zu ergeben. Zwet 
derſelden find artetict, die Uebrigen, wie es heißt, ab⸗ 
gezogen, und eine firenge Unterſuchung wird dieſen tits 
multuariſchen Vorfall, bei dem von beiden Seiten auch 
Mehrere e find, ahnden. 3 d 
alt. 


83 60 7 8 li. . 
ei Gelegenheit einer Hochzelt, mo ein junger Mann 
von Monsheim, bei Worms, ein Mädchen von Hohen 
ülsen beirathete, entſpann ſich zwiſchen den anweſenden 

urſchen beider Gemeinden ein heſtiger Streit. Die 
Mons beimer, zehn an der Zahl, waren, vom Hochieit⸗ 
ſchießen ber, mit Gewehr verſehen. Drei junge Leute 
von BR ülgen wurden verwundet, und einer darunter, 
der einzige Sohn ſehr rechtſchaffener Eltern und ein vor⸗ 
trefflicher Jüngling, toͤdtlich. Aus der Wunde des Eis 
4 Kiesel eine geſchnitten worden, woraus man 
auf boshafte Ab ſichten ſchljeßen muß. ira 
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Dom Nieder⸗Rhein, vom 22. Juli. 5 
Der academiſche Senat zu Bonn hat wegen der‘ 
Schritte, welche gegen die Profeſſoren Arndt und die 
Gebruͤder Welcker vorgefallen find, eine umſtändliche. 
Proteſtation an das Juſtiz Minifterium zu Berlin aufs 
geſetzt und durch einem Ellbothen⸗ dahin abgeſandk. 
Gensd armes hatten am ısten die Häuſer jener Pro; 
feſſoren beſetzt. Die gefundenen Papiere warden in ver⸗ 
ſiegelten Saͤcken zu dem Rector der Univerſttaͤt gebracht. 
Schafhaufen, vom 19. Juli. 
Um Se. Koͤnigl. Hoheit, den Kronprinzen von Preu⸗ 
ßen, bei deſſen Eintritt in die Schwei, zu empfangen, 


war aus Genf der Graf Pourtales bereſts am ißten 


bier angekommen. Am ıgten trafen die Eguipagen des 
Prinzen ſchen am Nachmittag um 4. Uhr hier ein, Se. 
Koͤnigl. Hoheit aber hatten Sich mit Ihrem Gefolge in- 
Moͤrs burg eingefchifft, die Inſel Meinau beſucht, das 
Schloß bei Stein (Stein Klingen) beſtiegen, von wo 
aus Sie zuerſt die Gletſcher erblickten, und auf dem 
Wege hieher von allem Intereſſanren nichts verabfaͤumt. 
Hier in Schafhauſen erfolgte die Aukunft des Prinzen 
erſt am Abend um 10 Uhr. Ihre Könige‘ Hoheit ger 
denken allem, was die Schweiz Sehenswerthes hat, dref 
Wochen Zeit zu widmen, und werden ihre Tour nach 
dem vom Hrn. Dr. Ebel entworfenen Plan einrichten, 
(der durch ſeine in 4 Bänden herausgegebene „Anleitung. 
zu Reifen in der Schweiz“ als ein vorzüglich aründli⸗ 
cher Kenner derſelben berühmt if.) Geſtern fruͤh um 8 
Uhr ward mit Beſichtigung des Rheinfalls der Anfang 
88 Der Kronprin und mit ihm der Prin: Frie⸗ 
rich von Dranien ꝛc., fuhren, auf der Züccher Seite, 
nach dem Waſſerſturtz hin, und die Prinzen verweilten 
egen drei Viertelſtunden auf der Gallerie, von welchet 
ieſes erhabene Schauſpiel betrachtet zu werden pflegt; 
damit aber noch nicht befriedigt, N in zwei 
Kaͤhnen über den Fluß hin, und auf dieſer ganzen Strecke 
ward an jeder einzelnen Stelle, die eine maleriſchr Ans 
— 1 des Waſſerſalles darbot, Halt gemacht. Auch dle 
m Fluſſe in einem eigends dazu eingerichteten Zimmer 
aufgestellte Camera obscura , welche das Bild des Rhein, 
pe concenkrirt wiedergiebt, beſuchte der Prinz und 
ezeugte großes Wohlgefallen darüber... Nach dreiſtun⸗ 
digem Verweilen am Rheinfall ſetzten Se. Koͤnigl. Ho; 
heit unter Seegenswünſchen der von allen Orten her zu, 
rl Ag Volksmenge, Ihre Reife fort. Heute 
übernachten Se. Köntat. Hoheit in Brug, treffen mor⸗ 
gen in Solothurn, und übermorgen in Neuſchatel eln. 
Paris, vom 20. Juli. 

Zu Toulon wird jetzt ein Linienſchiff von 74 Kanonen 
nebſt zwei ag ausgeruͤſtet, und man erwartet drei 
Kriegeſchiſfe aus Rochefort. Dieſe Escadre fol ſich 
nach Gibraltar begeben und beſtimmt fein, in Vereini⸗ 
gung mit Britt. Kriegsſchiffen, den Oeean von Infur⸗ 
genten⸗Kapern zu reinigen, oder, nach andern „ gegen 
die Barbaresken zu kreuzen. 

In der letzten Nummer der religiöͤſen Chronik lieſet 
man: „Herr Dubourg, Biſchof in Limoges, bat den: 
jenigen, welche auch im kuͤnftigen Jahre dem Leichen⸗ 
begaͤngniß vom arſten Jauuar Gum Andenken Lud⸗ 
wigs XW I.) beiwohnen werden, Ablaß auf 40 Tage 
verſprechen; noch einmal fo viel erhalten die, melde 
dabei in Trauerkleidern erſcheinen, und noch 40 Tage 
dazu diejenigen, welche die Proceßlon bis auf den Kirch: 
hof begleiten, und weiterer 40 Tage Ablaß bat ſich 
zu erfreuen, wer feinen bifchöflichen Seegen empfängt.“ 


Herr Dubourg geht in ſeiner geiſtlichen Freigebigkeit 
noch weiter: Er bewilligt co Tage Ablaß für jedes 
fromme Kopfneigen, fo oft der Name des heiligen Na; 
ters ausgeſprochen oder des heiligen Apoſtoliſchen 
Sitzes erwähnt wird; 10 Jahre Ablaß erhält, wer den 
Unwiſſenden einige Seiten von feinem (des Herrn Bir 
ſchofs) Catechismus lteſet. soo Jahre Ablaß erhalten 
diejenigen, welche am Tage des Pabſtfeſtes beichten u. 
w. Es finden ſich so Päbſte in der Legende. Mithin 
können die frommen Büßenden des Herrn Biſchofs von 
Limoges in Einem Jahre auf 25000: Jahre Ablaß ers 


laugen. N; 
„Aus Italien, vom 19. Juli. Bar 

Die en Karabisiere find jetzt ungewöhnlich thaͤ⸗ 
tig, und haben mehrere Rauber eingebracht. Zwei er⸗ 
tappten fie, als dieſelben eben 2000 Geudi Löſegeld für 
zwei von ihnen gefangene Gutsbeſitzer verlangten. 

i London, vom 20. Juli. ? 

Wegen der Volks⸗Verſammlung von Hunt, die hier 
morgen auf Smithfields ſtatt haben ſoll, haben ſich, zur 
Erhaltung der Ordnung, über 10000 Einwohner frei⸗ 
willig als Conctsbles einſchreiben laſſen. Die Miniſter 
laſſen dieſe Verſammlungen un verweigert ſtatt haben. 

ondon, vom 22. Juli. 

Geſtern ward die. Smithfietds ? Verſammlung von 
Hunt unter vielem Geraͤuſch gehalten; die Maaß regeln 
waren aber fo gut getroffen, daß es bei einer Farce 
blieb und keine Ereeſſe vorfielen. Herr Hunt eroͤffnete 
die Verſammlung mit einer Rede, worin er unter andern 
ſagte :: „Möchte doch meine Stimme von der 129 5 
reſpectabeln Meuse ſberall vernommen werden, die 
hier jetzt verſammelt ift.. Nie ſah man eine arößere 
und ordentlichere Volks » Verfammlung: Leider haben 
fa mehrere Gentlemen, die zu der Committe eingelas 

en waren, unter allerlei Vorwaͤnden nicht eingefunden. 
Ich habe Briefe erhalten, worin mir angezeigt wurde, 
daß, wenn ich an dieſem Tage auftraͤte, ich erfchoffen 
werden ſollte. Die Boͤſewichter, welche ſolche Drohun⸗ 
gen machten, wuͤrden felbige ausführen, wenn fie nicht 
durch eure Gegenwart und durch die Rache von eurer 
Seite erſchrocken waren (Lauter Beifall) Mein Le, 
ben, Gentlemen, iſt zu euern Dienſten. Schließe einer 
auf mich, wer es wagen will, Ich thue heute meine 
Pflicht. Betragt euch ruhig und ordentlich! Alle Ex⸗ 
geſſe würden unſern blutduͤlſtigen Feinden angenehm 
ſein.“ Es wurden: dann viele Beſchluͤſſe ze Parle⸗ 
ments Reformen und andrer Volks Wünfche gefaßt, 
und Hunt ritt nach Beendigung der Verſammlung im 
Triumoh nach ſeiner Wohnung zuruck Taſchendiebe 
— Gauner hatten ſeit lange keinen ſchoͤnern Tag als 
geſtern. = 


Um auf alle Falle bei der Volksverſamnmung gefaßt 


zu ſein, waren mehrere Regimenter nach London beor⸗ 
dert, und Befehle gegeben, die benachbarte Land⸗Miliz 
augenblicklich zuſammen zu ziehen Alle öffentliche Ger 
baͤude, der Tower, die Bank, Aceiſe, das Zollhaus 
Corltonhouſe ꝛc., wa en mit doppelten Wachen beſetzt. 
Die Oſtindiſche Compagnie hatte ihre Waaren Hänier 
mit 3000 Mann beſetzen laſſen. Die Garden, Cavallerie 
und Artillerie, waren in Dienſt⸗Thatiakeft. Unter den 
hier eingeruͤckten Truppen befand ſich auch ein Regiment 
Lanciers. Smithfield war rings herum mit Polneis 
88 und andern buͤrgerlichen Officianten beſetzt. 

oldaten hielten ſich in der Entfernung. Der Lord⸗ 
Mayor und der ganze Magiſtrat waren verſammelt, 
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Hunt und Eonforten hielten ihre Reden von einem Wa; 
gen. An der Fahne, die von demſelben wehete, befand 
ſich auch die Inſchrift: „Ordnung! Ordnung!“ Als 
Hunt, begleitet von Watſon zu Pferde, bei der Ver⸗ 
ſammlung angekommen war, wurde er mit Jubel 
empfangen. Sine rothe Fahne ward vor ihm hergetra⸗ 
gen. Auch die bekannten Prefton und Thiſtlewood ma: 
ten in der Verſammlung. Die Anzahl der auf dem 
Marktplatz Smithfield verſammelten Menſchen betrug 
20 bis 80000. Ein gewiſſer Harriſon ward bei der 
Volks Verſammlung in Verhaft geuommen; Hunt 
ſelbſt ermahnte zur Ruhe. Die Beſorgniſſe blieben 
Gottlob ohne Folgen. . 5 

Ueber die Angabe, daß Algier den Spaniern und 
Hollaͤndern den Krieg erklaͤrt hatte, hat man bis jetzt 
nichts Naͤheres erfahren. 8 7 

51 Oſtindien dauert der Krieg mit den inlaͤndiſchen 
Voͤlkerſchaften fort. In dem Fort Nava mußten 346 
inländische Soldaten über die Klinge ſpringen; bei 
einem andern Gefecht hatten 200 Inſuigenten daſſelbe 


Schick al. 8 : 

Madrid, vom 7. Juli. > 

Der geweſene Miniſter der auswärtigen Angelegenhei⸗ 

ten, Marquis Caſa d Piujo, iſt als Gefaugner nach 
dem Caſtel von Segovia gebracht worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Vor einiger Zeit kam das te Huſaren⸗ Regiment 
durch den Landſitz des Marquis von Augleſea, und 
wurde vom Eigenthümer gaſtfrei bewirthet. Bei 
dem Abſchied zog das Regiment in Parade an der ver: 


ſammelten Familie voruͤber. Dieſe beſtand aus lauter 


männlichen und weiblichen — Invaliden; der Marquis 
von Anglefen verlor ein Bein in der Schlacht von 
Waterloo; fein Bruder der Schiffs Kapitaia, einen 
Arm; Lord Uxbridge, ſein Sohn, ging wegen einer 
Kniewunde auf Krücken, und der ſchönen Lady Uxbridge, 
deſſen Gattin, iſt die rechte Hand ber einer Schlacht in 
U wobei fie ihren Gemahl begleitet, abgeſchoſſen 
worden. * 

In Amerika hat man neulich einen Ertrunfenen da⸗ 
durch im Waſſer aufgefunden, daß man ein Laib Brod, 
in welches man Queck ſilber ſteckte, in den Strom warf. 


Es ſchwamm fort und bald dersuf kam der Leichnam 


neben dem Brode auf die Oberfläche des Waſſers. 

Als die Frantoſen die Hanudverfchen Lande beſetzten 
und alle auf die engliſche Regierung beziehenden Wap⸗ 
pen und Enbleme vertilgten, blieb allen der König von 
England ſelbſt auf dem von Ramberg gemalten Theater⸗ 

orhang ſtehen. Wie nun die Braunſchweiger Geſell⸗ 
ſchaft damals dort Vorſtellungen gab, fragte einſt ein 
fran zöſiſcher Offizier den Herrn D. Klingemann: Wen 
das Bild vorſtellen folle? Leſſing, antwortete ſchnell 
Hr. K. und der Braniofe erwiederte: Lesigne? mit eis 
nem Tone, der deutlich ausdrückte, daß er mit den 
letzten beiden Silben bekanster geworden fei, als mit 
dem Könige der deutſchen kritiſchen Literatur. 

Im Städtchen Düben lernte Hr. K. auf eine etwas 
Eomifche Art den Vater des bekannten Tenoriſten 
Gerſtäcker kennen, der dort wohlbeſtallter Stadtchi⸗ 
rurgus und Barbier if. Dieſer Mann hatte einmal, 
als ſeinem Sohne die bekannte theatraliſche Ehre des 
Hervorrufens wiederfuhr, dieſerhalb einen argen Schreck. 
Er war nemlich, feinen Sohn, als dieſer noch bei einer 
berumziehenden Truppe in Sachſen Rand, zu beſuchen 


nach Torgau gereißt und wohnte der Vorſtellung einer 
Oper bei, nach deren Beendigung das über Gerſtaͤckers 


1 an 14 bis 25 Jahren, die die Curſe, wenn 
e gefallen, wenn es ihnen gefüllt, und worüber es ih: 


Fund ich mit an und alle meine Brüder!“ Jährlich 


ſalz Mine iſt ungemein weichha 
weiß 


mu 
* 


* 
* 


worden. 


faſſen. — Das Unterhaus hat jetzt den Anteag der Mi: 
niſter, 12 Millionen Pfd. Sterl. vom Sinkingfund jaͤhr⸗ 
lich für die laufenden Bedurfniſſe zu verwenden, deffni⸗ 
tiv genehmigt. 5 ER 

In Warſchau ift eine beruͤhmte (Soprano) Sängerin, 
Madame von Boulgari, geb von Leonowiez, eine Po: 
lin, mit ihrem Gatten aus Corfu angekommen. Am 
azken v. M. gab fie in der Piariſten Kirche die große 
Meſſe ven Molarchi. 1 beiaubernde, und über das 
bar Orchester herrſchende Stimme, und ihr großes Tas 
ent hat alle Zuhörer hingeriſſen. Auweſende Muſik⸗ 
liebhaber und Kenner, welche im vorigen Jahre Mada⸗ 
me Catalani fingen Fe haben, ſtimmen faſt alle da⸗ 
bin überein, daß Madame v. Boulgari felbiger in der 
Annehmlichkeit, Fuͤlle und Gleichheit der Stimme aͤußerſt 
gleich fei, und um zwei Toͤne höher ſinge, als Madame 
Eatalani. Frau von Boulgari iſt in einem Alter von 
beinahe 24 Jahten, von kleinem Wuchſe, aber von ſtar⸗ 
ſtem Körperbau. : | a 5 

Ein Kanarienvegel begleitete feine Gebieterin, die 
Gemahlin des ſpaniſchen Geſchaͤftstraͤgers, aus Spanien 
nach Dresden und nach Petersburg; und zwar nicht in 
einem Bauer, ſondern frei in dem offenen Wagen. 
Stieg ſie aus ſo begleitete er ſie und bewachte ſie mit 
eiferſüchtiger Sorgfalt. 

Ein außerſt verheerender Wolkenbruch, der ſich am 
18ten v. M. über Nagy⸗Enyed in Siebenbürgen ergoß, 
hat nicht nur alle Brücken, ſondern auch so Käufer 
mit allem Zubehoͤr 5 acht Menſchen ertrans 
ken, und ſehr viele Häufer wurden . beſchaͤdigt, 
daß fie nun einſluͤrzen. Glucklicherweiſe ereignete fich 
dies Ungewitter am Tage, ſonſt würden nur wenige 
Bewohner der weggeſchwemmten Haͤuſer entkommen 
a: Fr auch ſo brachten fie nichts als das nackte 
eben davon. 5 * 

Am 8. Junius wurde der Gkundſtein der neuen Docks 
zu Scheerneß in Gegenwart vieler Seeleute, Zuſchauer 
und vieler Amtsperſonen gelegt. Der Grund dieſer 
neuen Docks liegt auf tiefem 1 der erſt durch 
alle neuentdeckten Künſte der Mechantk und der Dampf: 
böte vom Platz weggeſchafft werden mußte, um doft die 
Baſſins auszutlefen, und zu ihrer Einf⸗ſſung z Faß 
dicke Seitenwände von gehangenem Granit, aus Schott 
land, Cornwall und Porkſhire aufzufuͤhren. Aus den 
Grafſchaften Berk und Oxfort u. ſ. w., ſind ganze 
Waͤlder herbeigeſchafft und 40 Fuß tief, dicht neben 
einander die Baumſtamme als Fundament eingetammt 
e Auf dieſe wurden ganze Schiffsladungen Zie⸗ 
gelſteine aus Eſſer aufsehäuft, und Alles durch Holz 
werk in Baumitämmen, die Rußland lieferte, befeſtigt. 
2,000 Fuß weit gehen die Molos in die See ſelbſt 
hinein Den Plan zu dieſem Waſſerbau, der in Eng⸗ 


land ſelbſt bisber an Größe und Koſtbarkeit von keinem 


andern übertroffen wurde, entwarf der Ingenienipberfie 
Thomas. 1000 Sträflinge werden täglich dei dieſem 
ungeheuren Werk beſchaͤftigt und fo menſchlich bei aller 
Anſtrengung behandelt, daß ſie gerne arbeiten. 

Die Sckiffs⸗Oberbaubehoͤrde ſchloß über die Aus fuͤh⸗ 


rung des ganzen Baues, mit den Unternehmern Jolliffe, 


Banks und Nichelſon, 


jelfon, unter der beſtändigen inet 
des Herrn Rennie einen Contract. Lord Melvile ſieht 
die Vollziehung des Plans fr eine der Unte nehmun⸗ 
en an, deren die Brittiſche Seemacht bedurſe, um 
bequemer. alt bisher, aus, ober einlaufen zn Fnneh 
und zwar zu jeder Jahreszeit. 


‘ 


$ 
L derſelbe ſich ſehr gern in ihre Wohnungen begeben. $ 


Verficherung gegen Feuersgefahr. 


Die Londoner Phönix-Afluranz-Socierät übernimmt Ver- 
ficherungen gegen Feuersgefshr auf Häufer und Gebäude 
aller Art, auf Schiffe im Hafen oder auf den Werften, auf 
Waaren, Mobilien, Silberzeug, Kleidungsftücke, Betten, 
Leinenzeug, Fabrikgerächtchatten, gedroſchenes und unge : 
droſchenes Getreide, Vieh und mehrere Gegenſtände. 

Der grofse Gelchäfts. Umfang diefer Verſicherungs- An- 
ſtalt, deren Solidität und reelles Verfahren bei Bezahlung 
der Brandfchäden, bereits hinreichend anerkannt iſt, ge- 
ſtattete derſelben, bisher ſchon fehr billige Pröinien zu be- 
rechnen. Um jedoch für dieſes Gefchäft eine noch erwel- 
tertere Ausdehnung zu bewirken, find wir zu dem Ver- 
ſprechen beauftragt, "dafs dieſe Societät auf manche, bei 
den eingehenden Aufträgen vorhandene, begänltigende 
Umftinde befonders Rücklicht nehmen, und hiernach für 
die Folge die Prämien nach Möglichkeit noch: billiger 
feſtſtellen wird. a 

Wir werden fernerhin als Agenten dieſer Societät die 
Verficherungs-Aufträge annehmen, und bitten, ſich fowohl 
damit, als wegen-der Prolongätion ablaufender Afluranzen 
an uns zu wenden, 

Der neuere, zum Vorcheil der Verficherten verfchie- 
dentlich abgeänderte, Plan iſt auf unſerm Comtoit zu je- 
der Zeit zu erhalten. Stettin den sten Auguſt 1819. 

Jahn & Dohrn. 


An set gen. 
DINIDDDLDDIDNAIDAIIINNN 
K Juwelen, $ 
8 aͤchte, runde und ſchiefe Perlen, $ 
$ werden gekauft und mit dem augemeſſenſten $ 
Werthe von einem Durchreiſenden bezahlt, wel, $ 
$ cher ſich nur noch einige Tage hier aufzuhalten $ 

$ 
$ 
$ 


gedenkt.. Zu erfragen im goldenen Loͤwen hie⸗ 
Heſelbſt. Stettin den sten. Auguſt 1819. 


NBZ. Auf Verlangen hoher Herrſchaften, wird 


Meeres 


um die Wüͤnſche meiner geehrten Freunde und Gönner | 


zu entiprechen, habe ich nunmehr mit meiner Commufs - 


fions; Buchhandlung noch eine vandkarten⸗Niederlage ver, 
5 ur empfehle mich daher beſtens und zwar vor⸗ 

glich mit i 
g a) der Schmidiſchen Ebarte von Europa, 

b) der allgemeinen Welt⸗Charte und 

c) mit der großen Charte von Pommern auf 2 Bläts 

ter u. dgl. m. 

Auch ſind jetzt bey 
noiſſements⸗Schema 
1819. 


mir Wechſel⸗Anweiſungen und Con: 
iu haben. Sitten den 6. Augufl 
er, 


Buchbinder und Ralenderfactor, 
Schudflrafe No. 865, 


— 


Ein junger Menſch von außerbalb, der im Rechnen und 


Schreiben geuͤbt inn und Lust bat, die Tuchdandlung in 


erlernen kann fonleich Anfellung finden und das Nähere 
erfahren in Stettin dey Joh. Cbr. Frey. 


Ein junger Menſch, der dle gehörigen Fähigkeiten be; 
fist und Luſt hat, die Materialhandiung iu erlernen, kann 
ſo leich als Lebrung in einer kleinen Stadt nahe bey 
Stettin angeſtellt werden. Nähere Auskunft erhält man 
in Stettin große Doerirafe No. 69 parterre- 


Ein junger Menſch von Außerhalb, welcher Luſt hat, 
die Matertalhandlung, verbunden mit Comtoirgefchäften, 
zu erlernen, und dazu die nöthigen Schulkenntniſſe de; 
ſitzt, kann ſich dieſerhalb in der Zeitunge⸗Exped. melden. 


Es wird ein junger Wensch, der gemilligt ifi, die Ans» 
the kerkunſt zu erlernen, geſucht. Hierauf Refleetirende 


belieben ſich an Unterzeichneten zu wenden Neuwarp 
den 1. Auguſt 1819. Nieſemann, Apotheker. 


a Entbindungs⸗Anzeige 
Die am gaſten d. M. erfolgte gluͤckliche Entbindung 
meiner Frau ven einem geſunden Sohne habe ich die Ehre, 
unter Verbittung des Gluͤckwunſches, ergebenſt anzuzei⸗ 
gen. Wedderwill bey Labes den 28. July Eh 
on Löper, 


Verbindungs⸗ Anzeige. 
Unſeren theilnehmenden Freunden und Verwandten 
melden wir hiedurch ganz ergebenft unſere, am geſtrigen 
Tage vollzogene, eheliche Verbindung. Stettin den 5. 


Auguſt 1819. Der Hefprebiger Richter. 
Minna Richter, geb. Baͤrentz. 
a Todesanzeige. 
Das heute Morgen erfolgte Ableben des Königl. 


Nesierungs⸗Canzley⸗Seeretairs Ludwig. Seinrich Cla⸗ 
witer zeigen wir unſern Verwandten und Freunden, un⸗ 
ter Verbittung der Bepleidsbezeugungen, hierdurch erge⸗ 
benſt an. Stettin den 3. Auguſt 1819. E 
Die Hinterbliebenen. 
Auf for derung. 

Das Rectorat an der hieſigen Stadtſchule, womit 
auch die Cantor- und Orsanißendelle, ſowie die Ber: 
flichtung, ale 14 Tage eine Prediat zu halten, verbuns 
en, iſt durch den Tod des bisberigen Rectors E dmann 
vacant geworden, und wir fordern bahero qualificirte 


\ 


Subjecte, welche dirfen poſten zu übernehmen. bereit ſind, 


biermit auf, ſich baldtaſf bei ung entmwener perföslich oder 
zentis zu melden. Zur Nachricht dient, daß das mit 
ieſer Stelle verbundene Dienſt⸗Einkemmen, die Natura⸗ 
lien mitgerechnet, ſich auf circa 300 Rthlr, belaͤuft und 


dies Einkommen durch zu ertheilenden Privatunterricht 


dedeutend erhoͤhet werden kann. Regenwalde den isten 


Der Magiſtrat. 


Publik an dum 
wegen Veraͤußerung des Schloß⸗Vorwerks Schievelbein 
im Amte gleiches Namens. 

Das zum Konig! Domainenamte Schlevelbeln achdr 
rae Schloß⸗Verwerk Schievelhein, f H in Marlen 1820 
entwedet im Ganzen oder in mehreren Pa- celen verkauft 
oder vererbpachtet werden. Das Vor rerk liegt dicht bei 
der Stadt Schieveldein und If von Stettin 12 Meilen, 
don Stargard 3 Meilen, von Colders und Cöelin 7 Mei⸗ 


July 1819. 


len, von Dramburg, ae Belgard uns Cörlin 
aber 4 Meilen entfernt. Die ſaͤmmelichen dazu geböris 
gen 1 9 0 und findet in —— 
uͤtung Matt, Nach der im Jahre 1802 vorgene » 
m Jabre 877 revidirten Vermeſſung, enthält das Vor⸗ 
werk im Ganzen, 
an Acker 613 Morgen 120 UIRuthen⸗ 
Wtieſen 213 ; 76 . f 
„ Hüͤrung 264 + 51 * 
und an Gärten 8 + 143 9 


zuſammen alſo 1120 M. Morg. 341] Ruthen. 

Für die Ausoletung des Vorwerks in Pareelen ic der 
obige Facheninhalt verhaͤltnißmaͤßig in drev große Parces 
ten den teſp. 350 Morgen 49 [IRuthen. 270 Morgen 
104 [)Rutben und 226 Morgen 24 [IRuthen und in 
25 kleinere Darcelen zu 12, 10 und weniger Morgen ge⸗ 
theilt, von welchen jedes beſonders ausgeboten werden 
wird. Der Licitationstermin iſt auf den sten October 
d. J. Vormittags um 10 Uhr angeſetzt, und wird auf dem 
Schlaße zu Schiebelbein adgebalten werden. Die Ver⸗ 
dußetungsbedingungen und der Anſchtag konnen jeder 
Zeit, ſowohl in der Regiſtratar der unterzeichneten Mer 
gterung als auch auf dem Domainen Intendantur⸗Amte 
Schieveldein eingeſeben werden. Coͤslin den 25. Jaly 
1819. Königl. Preuß. Ne jerung. II. Abibeilung. 


Saus verkauf. 

Das auf der Schiffsbaulaſtadie füb No. 29 belegene, 
den Erben des Schoppendrauers Piper zugehörige Haus 
nebſt der dazu gehörigen Wieſe, welches zu 2100 Rthlr. 
gewürdigt, und deſſen Extragswerth, nach Abzug der dar, 
auf baſtenden Laſten und der Reparaturkoſten, auf 3340 
Rtble. 4 Gr. ausgemittelt worden, ſoll im Wege der 
nothwendigen Sud haſtation den ten Jun, den 9ien Aus 
guß und den rzten Oetocer Vormittags um 10 Uhr, im 
‚biefigen Stadtgericht öffentlich verkauft werden. Stettin 
den 15. Mär; 1819. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung der, zur Pflaſterung mehrerer öffent; 
chen Platze und Straßen der bieſigen Stadt, erforder⸗ 
lichen Feldſteine, full dem Windeiferdernden uderlaſſen 
werden. Hierzu iſt ein LieitationsSermin auf den xoten 
August, Vormittags um 10 Uhr, auf dem Nathhauſe 
ande etzt, worn Liebhaber blermit eingeladen werden. 
Stettin den 26. July 1819 71 
b Die Oeconomie⸗Deputation. 


Sausverfauf u. ſ. w. f 

Das dem Apotheker Galdenbaupt gehörige, auf der 
Neuflettinet Vornadt zu Ratzebuhr beiegene Wobnbaus 
nebit Pertinenzien, mit welchem eine privilegirte Apotheke 
verbunden ißt, ſoll an den Meiſtbetenden öffentlich Schul⸗ 
denhalber verkauft werden, und find die Bletungstermine 
auf den 1 ten July e., den sten Auguſt e. und den 
sten September e., in Ritzebuhr angeſetzt worden. Es 
wird solches und daß gedachtes Grundſtück erxcluſive der 
Apotheke, nach der davon aufgenemmenen Taxe, welche 
in unſerer Regiſtratur einge ſeh n werden kann, auf 
305 Rihlr 6 Gi gewürdigt werden, den Kauflieb habern 
mit der Nachricht bekannt gemacht, daß im letzten Bier 
tungs termine des Grundſtück dem Meifibietenden, nach 
geſchehener Einwilligung der Intereſſenten, zugeſchlagen 
werden wird. Neuſtettin den irten May 1819. 
Adnigl, Preuß. Pommerſches Stadtgerſcht Ratzebuhr. 


Verkauf von Grundſtuͤcken. 


Dt iur Bauer Chriſtlan Heerlns ſchen Conerstmaſſe 
aebörige, in Borntucen bey Bütom delegene Bauurkof 
mit den dazu gebörigen Gebäsden, Modern, Wieſen und 
fonfiigem Zubebdr, welcher 1310 Riot, nach der del 
dem anterſchtiedenen Königl. Juſtikamt zur E,aſlcht de; 
zeig Regenden Taxe, abgeſchätzt worden, iſt zam öffentli⸗ 
chen Verkauf geuellet worden. Es find desbald di: Bie⸗ 
tunestermine auf den gien Jul c., den gien Auguſt e. 
und den sten September ge., auf dem bieſaen I :ftiamte, 
Geſchsfteummer angeſetzt word n, von weichen der etztete 
perewtdeiſch in, und m welchem Biſitz, and Zadlungs⸗ 
fübige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der 
Zuſchlag unter der Bedipgurg der ſofortigen Bablung 
des Melſtgedots ad Depoſitum erfolgen fell, und daß 
feine endern Bedingungen ſtatt finder, als welche das 
Allg Landrecht Theil J. Tit. 11. §. 342. et fegg, vot⸗ 
ſchteibt. Butow den agſten Mad 1219 

Königl. Preuß ee Juſtliamt. 

Ghiert. 


Ediktal⸗Vorladungen. 


Alle diejeniam, Die an der, von dem Muſikus Gerlof 
bieſelbſt vn tem uten Januar 1776 für den Aeelſe⸗Elr⸗ 
nehmer Duntel Serlof über 700 Riblr. Courant aus⸗ 
‚green, auf dem Hauſe No. aof :hierfelbk zur eren 
Stell- eingetragenen, wach der Beh anpt ung des ſctzlaen 
Eigentbümers dieſes Srundſtücks, Kaufmann Hertmagn 
Pieſelbſt getilgten, aächſtdem verloren gegangenen Schuld⸗ 
verſchreldane, als Eigenthüwer, Ceſſlonarlen, Pfandinha⸗ 
ber, ſowie auch deren etwanſge Erden, Anſprüche zu 
Daden wermeluen, werden blemit edictaliter vorgeladen, 
ſich in den auf den acſten November e., Vormittags 
9 Uhr, in unſerm Geſchaͤſtemimmer angelegten Termin pers 
ſönlich einzufinden und ihre Anforüche geltend zu ma⸗ 
ben, wierigenfalls fie mit leichen präeludirt werden, 
das gedachte Schulddocumert erloſchen (rachtet und dle 
Loͤſchung det daraus eingettageven 700 Nihlr. veranlaßt 
werben wird, Hatz an der Oder den 18 Julo 1819. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Auf den Grund des iwiſchen dem Waurermelſſer Jo⸗ 


dann Wildelm Starcko und feinen Kindern am aofem - 


Januar 1779 geſchloſſſtnen Auselnanderſetzunes⸗Rezeſſe 
i bas Musteredeil det Dorothea Chriſtene Starchy von 
so Rtolr. auf dem bierſelbs in der Mudlenſtraße belege; 
nen Starckoſchen, jetzt Kübebaumſchen Haufe, odne Do, 
cument eingetragen worden. Beom Verkauf des Haus 
ſes find dieſe so Nshlr. zum Depoſitorſo gunommen we 
den, und da die Inbaderig dieſer Voß, die Dotschen 
Chbriſtine Sterckbo, welche an den Foͤrfer Schiebe iu 
Biarusberg in Ofsrenhen verbekralbet geweſen IR. rem 
Leden und Aufenthalte vach unbekannt i, ſo wird dieſelde 
oder deren Erben and Ceſſtonarlen und diejenigen, welche 
ſouſt etwa in lte Rechte getreten find, blerdurch vorge 
laden, Ab im Termin den soffen Novemder e., Verm't⸗ 


tags 9 Udr, peiſönlich oder durch einen Bevollma bnzten 


za melden und ſbre Auſprͤche am die gedachten 30 Nilr. 
geltend ja machen, widrigenlalls fe damtt prdcludirt 
und für Immer adgewleſen und die so Ridlr. an die ftuͤ⸗ 
dern Beſitzer des Haoſes, die Knabeſchen Erden ausgezahlt 
werden ſollen. Garz den ıöten Jolb 1849. 

Koͤnial. Preuß. Stadtgerſcht. 


Gerichtliche Vorladung. 


Der Schiffer Jochim Cbriſtian Zillmer von Crummens 
bogen, welcher dor etwa 1: Jahren von Danlig nach 
Hamburg geſezelt, am letztern Ort aber nicht angekom⸗ 
men fein fol, und ſeit de Zeit auch gar keine Nachricht 
von ſich geben, wird auf Anhalten feiner bi ſigen 
nächſten Verwandten, oder im Fall deſſen Ablebens ſei⸗ 
ner unbekannten Leſdeterben, hiebulch öffentlich geladen, 
blenen Jahresftiſt vom heutigen Tage angerechnet, von 
feinem Leben und Aufenthalte glaudafte Nachricht an⸗ 
dero selaugen zu leſſen und refp. ſich zu melden und zu 
legitimiren oder zu erwarten, daß durch die am zoften 
April 1320 zu publieirende Präcluſio⸗Erkenntniß erſteret 
für tedt erkläret, letzteret aber mit ihren Erbanſprüchen 
ab und zum ewigen Stillſchweigen werden angewieſen 
werden. Datum Franzdurg in Vorpommern am loten 
April 1819. Koͤnigl. Preuß. Krele gericht. 

Verpachtung. v 

Die Major von Mellentinſchen Erden wollen das bei 
Einchen belegene Vorwerk Carisbof und das in Langen⸗ 
bagen befindliche, von dem Pächter Bartels bisher inne 
gehabte Guth, von Marien künftigen Jahres ab, auf 
neue drey Jahre verpachten. Das unterzeichnete Gericht 
bat einen Bletungstermin auf dieſe Pachtungen zum 18ten 
September dieſes Jahres eh und ladet diejenigen, 
welche darauf eingehen wollen, ‚biemit ein, deſſelben Tas 
ges Vormittags 11 Uhr, in der Wohnung des Jutz 
Commiſſarius Barkow zu Stargard am großen e 
No. 1 lu erſchelnen, und ſich über das Gebot und die 
Bedingungen zu erklären. Stargard den 29. July 1819. 

Das v. Mellentinſche Patrimonlalgericht 
zu Langenhagen und Linchen. ; 


Verkaufsanzeige. 

Montag den 1 5 Auguſt 1819, Vormittags, ſollen 
zu Barekewitz, 4 Meite von Marienilieh, 14 Meile von 
Stargard in Pommern, aus freler Hand, oder, wenn 
ſich mebrere Liebhaber finden, meiſtbietend gegen gleich 
daate Zahlung in Courant verkauft werden: 

Ein und Funfsig bochveredelte Mutterſchaafe, zur 
Zucht brauchbar. 

Sechszig Merino 'sboͤcke, aus der Schäferei zu Cu: 
neredorf hei Wrietzen an der Oder, vom Jahre 

1818. 


— — — — ͤ 


1 a oe verkauf. 
Ich will mein in Neuenkiechen mir ugehöriges, in 
gatem Stande befindliches Haus von 2 Eluben, Kam⸗ 
mern, Küche, Keller, Bodenkaum, Stallungen und Gar⸗ 
ten, aus jener Hand verkaufen. Ich bitte Kaufluſſige, 
ſich desbald an mich wenden und Briefe mir des bald 
portoftel zukommen laffen 2 wollen. 
Der Muͤdlenmeiſter Etling, 
auf der Kückenmüble zu Nemitz beo Stettin. 


Verkauf eines Vogelheerde 
Veränderungshalber ſoll ein -complerter 
mebft allen dau geboͤrlgen e e . 
kauft werden. Der Koͤnigl Unterförfter Herr Madel zu 
„ Oreiffenhagen wird den Berkaufer 


— 


Pferde, ſo abhaͤnden gekommen. 
Von der Weide des Dorfs Pritter nahe bey Swine⸗ 


münde baben ſich in den letzten Tagen des v. M. zwey 


hellbraune Wallache, 7 und 9 Jahr alt, 4 Fuß 8 bis 
10 Zoll boch, entfernt; befonders: kenntlich find ſolche 
an den langen Maͤhnen und weiter kein Abzeichen, alt: 
einen Stern. Derjenige, weicher fo'che an ſich genom⸗ 
men, wird erſucht, davon in dem Oſtſwinektuse, oder auf 
dem Amte Codram bed Wollin Anzeige zu machen, und 
wird außer der Erſtattung der Koſten, eine ancemefjene 
Belohnung erhalten. Stettin den 5. Auguſt 1819. 

— —— Eẽdä— 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Auetlon, Mittwoch am 18ten Auguſt Nachmlttags um 
2 Uhr, uͤber 
eine Partbey neue Smirniſche Roſinen, 
Baumoͤhl und Carol. Reis, 
im Speicher große Oderſtraße No. 9. 


Bekanntmachung. 

Der auf den roten Auguſt d. J. angeſetzte Verkaufster⸗ 
min von = braunen Pferden in der Bteitenſtrape No 380 
wird bierdurch aufgehoben. Stettin den sten Auguſt 
1819. 


Zu verkaufen in Stettin. 


Gan frifche Brabanter Sardellen a . 9 Gr., neue 


große Catbarinenpflaumen a 15. 4 Gr., Portoriestaback 
in Rollen & 18. 13 Gr., feine Cavern und Provencers 
ddl a Glas 18 Gr., weißer trockner Farin & iB. 7 Gr., 
neuen Berger Feitbering in Tonnen Ind a 7. 1 Nebir. 
12 Gr., filbergrauer Drojaner Marigır Flachs a Stein 
Aitblr 8 Gr., ruffiſ. Annies, Hanf und Haufbeede, 
Matten, Caſſig, Nelken, Magdeb. Eichorlen à 18. 1 Gr. 


8 Pf. oder 3 Gr leicht Geld, Korkf oͤcke, cormoſinrolhe 


ſeldene Regenſchirme, dey feel. ©: Brufe Wittwe. 
Sehr guter holland. Suͤßmilch kaſe einzeln und in Par⸗ 
theien und beſter Königsberger Ezuckenbank, bilfigf bey 
Wachenbufſen & Drug, 
große Dohmſtraße No. 676. 


Gerfienmals, Futtererblen, Hafer und Küftenberinge, 
wie auch Shwedifchen und Märfiichen Teer zu billigen. 
Preiſen, bey F Grotſohann, 
in der großen Oderſtraße No. 1. 


Juve Meis, franz. I ntenffeine im ver chiedenen Sor⸗ 
ten, Mohn,, Lein- und Nuͤbödle, bell act dep 
W. Friederici, 


‚Vorzüglich antes Wreumeli 5 = edle. 4 Gr. den 
Scheffel und Kornpranntmein 51 Gr. Cour. das Quart, 
bed - I. F. Michaelis, Roͤdenderg No. 305. 


Ueermä fer Blättertapag in Sollen gepreft; (rein von 
Oruß) verkaufen biltan, Lieber & er 


Deizen Candig 2 W. 10 @r., gelben Cepdis d HB. 
8 Gr. Cour. und bey Nartheyen Killigen, erlabt 
la J G. Bahr, Mirtwochſtraße No. 1068 


Auf meinem am Placrip beleg eren ehemaligen Königl, 


. Holzhofe find gute yebrannte Mauerfteine für den fehr 


Pilligen tech von 11 Rihlr, 


Courant pro Taufend zu 
Ferdinand Lippe. 


jr der Dberfirofe No. 22 fol ein Reſt irdsner Las 
badföpfeiffen, um dam t iu räumen, bedeutend untet Ja⸗ 
brikrteiſe verkauft werden 8 


Bey dem Gärtner Nehring vor dem Ziegenthor if elne 
ſchöne Orangerie, von 30 großen Bäumen, wegen Mangel. 
on Raum, ſehr billig: zu verkaufen. 


Es ſteht in No. iozt Nagelfttaße eine neue Guben; 
thuͤr mit Schloß ꝛc. billig zu verkaufen. 


f Saus verkauf 

Um aufs Reine zu kommen bin ich gewlllfget, mein 
Haus No. 843: in der Fubrſtraße, welches ganz maſſiv 
und neu ausgebauet, worin ſich. 6 Stuben, eine große 
Werkſtätte, ein Saal und ein Wohynkelfer befindet, weiches 
ſich für jeden Gewerbetreibenden qualificirs,. aufs binlaſte 
aus fever Hand zu verkaufen; das Nähere bev mir in 
erfragen nahe bey der Kupfermühle vor dem Anclammer 
Thor. Stettin den 23. July 1819. F. Ebruy. 


Miethsgeſuch. 

Eine Parterrewohnung von einſgen Zimmern Küche, 
Keller und befonders eine Memife, wird ſu Michgeld d. J. 
geſucht. Das Nähere darüber in der Zeltungs⸗Expedition. 
— —— — ——öö46 ä4⁴t³N—— —UÜEjůƷͤ) 

Zu vermiethen in Stettin. 

Die dritte Etage meines Hauſes in der Langenbruck 
frafe ik dom außen October an, am liebſten an einen 
einzelnen Herrn, zu vermiethen. . C. Manger. 


Zwey Stuben, zwey Kammern, belle Küche und Hon⸗ 
geſaß, nach hinten heraus, zum iſten October an einen 
er wo? fagt gefäligk. die Zeitungs, Ex⸗ 
pedition. ; 


EEE SCHE ESTER RTL ͤ—— 5 

In dem Haufe, Kuhſtraße No. 288,. ſteht die obere 
Etage, bestehend in 4 Studen, Kammer, Küche, Keller 
an. e zur Vermſethung an einer ſtillen Ka; 
milte frey.. 


„„ ĩ˙ A —————— ——.5ßv5rðr§5iHið]i — 

Eire Stute und Kammer mit Meubel im dritten Steck, 
nach vorne heraus, iſt ſogleich oder auch zum ıfen Sep⸗ 
tember zu vermiethen, auf dem Marienfirchhofe No. 779, 
Das Näbere zu erfahren iſt daſelbſt eine Treype hoch. 
Stettin den 2. Auauſt 1879. 


Eine Wohnung, behebend aus 4 Stuben und Zubehör, 
iſt ium sften Oetober zu verwiethen, Pelzerſtraße Ns. 909% 


Eine Stube neh, Schlaffabiner, Weubles und Auf, 
wartung iſt ſogleich eder zum ıfeu September a, c. zu 
vermietben; zu erfragen Frauenſtraße No. 922. 


Für einen flillen Bewodner if eine Stube und Alf, 
zen mit auch obne Möbeln, jetzt gleich oder auch von 
Michaelis an, in der Oderſtraße No. aa zu vermierhen, 


Die dritte Etage des Webnbauſes No. 7 in der großen 
Oderſtraße, beſtehend in 2 Stuben und 2 Cabinetten nach 
vorne, und 1 Stube noch bintem heraus, merk Küche, 
Spelſekammer und Holzgelaß, ſoll zum ꝛſten October d. J. 
Suben Herren oder an kinderloſe Eheleute vermiethet 

erden. 


Es find mehrere Remiſen inem Holibo 
plado n ſogleich zu Vermieten m Pr FA. 
A. F. w. wißmann. 


Zum ıften Octeker iſt ein Logls parterre in vermie⸗ 
then und in der Zeitungs⸗Expedition zu erfragen. 


% * „ K 
Wo 2 Oetober it in der lebhafteſten Be; 
gend der Stadt ein Logis son 2 Studen, 1 Schlaf. 
. jimmer, Küche, Speifefammer und Helzgelaß an 
. einer ſtillen Familie in vermiethen. ö 
I. erfragen If bey S. Hermann am Heumarkt und % 

* Schuhſtraßen⸗Scke. l * 
5 EFT EI ESSSAAGER, 

Bekanntmachungen. 

meinen Sönnern und Freunden empfehle ich mein ron 
der Frankfurter Margarethe Meſſe erbaltenes Lager, in 
allen bey mir gewohnten Artikeln, zue gefaͤlligen Abnabme. 
Ich werde keine Gattungen aufsählen, glaube aber vers 
ſichern zu dürfen: daß mein Lager ganz cempiete aſſor⸗ 
kirt it, und auch preißmürdig bedienen kann. Aechten 
Dreydrat⸗Barracan zu Herren-Möcken, werde ich billig 


8 tettin den zoften Jalo 1819. 
. tee A. F. weiglin. 


1 4777 


olle „ 
habe wiederum 
12 bis 16 Gr. % 


r 
* Hamburger 


in Weiß, Perlfarben und Roſa, 
Fallen kann ſolche pr. 15. 


wohlfeiler als im vergangenen Jahre erlaſſen. 

Carl Gericke, Grapengießerſtraße No. 167. 
EITE 
Seren: 


* Daus & Meyer, 
* Reifſchlaͤgerftroße No. ST, * 
& baden durch billige Einkäufe in der letzten Frank, 
& further Meſſe ihr Waatentager durch % * 
neueſte enal. Cattune, Bombaſſins und Merines 
4 in ollen Farben, weiße brochirte Keidetzeuge, 
„ Ceambrice, Baftards, ſehr ſchoͤne Weſten, und 
* Hoſenieuge, Bettdrilliche, Bettginghams und 
„ Betihberiüge, vorzüglich ſchoͤn gebleichte ſchmale & 
und breite Haufleinewand, achte Zwirnkanten 2c, 
fo compfetiirt, daß ſie dev einer vorzüglich ſergtal, Se 
tigen Auswahl der modernſten Gegenſtaͤnde ihres Wr 


Faches die belasten Preiſe zu Hellen im Stande ſiad 
T2 ++ * 


* AKAI * * * 
PER Ze 2 EEE 
K S. Sey mann, * 
+ Heumarkt, und Schuhſtraßen⸗Ecke, * 
hat ſein bekanntes Mauufaectur⸗Waarenlager durch 
die letzte Frankfurter Meſſe mit den neueſten und . 
geſchmackvollſten Gegenſtänden complete ſortirxt, und 
and geſetzt, die ſchon von andern aunoneirten 
7 Sun . ſchmeichelt ſich aber, in allen 
Artikeln ehe beſſere und größere Auswahl vorle⸗ 
gen zu können, befonders zu empfehlen ia, feine 
votzuͤglich ſchoͤne Hanfleinen 4 Elle 44, 5, 6, 7, 
8, 10 und 12 Gr. a 
PER ELERZSELAEAA 


Eau de Cologne und frifches Selterwafler, bey 


* 


iſt durch die vortheildaft gemachten Einkäufe in 
Carl Goldhagen, 


Näbetes zu 


1 


* 


7 
* 


Fr 
Mit einer ſchönen Auswabl von engliſchen, frau, > 
zöͤſiſchen und ſchweizer Waaten von allen Artikeln, & 
als: Cattune, weiße Zeuge aller Art zu Kleider, 
ju Hauden und zu Aermeln, ſeidene Zeoge in allen 
Farben, Hayflelnen, Bombaſſins und Mexinos in 
allen Farben, beſte große Merinos Tücher und 
* Schwals, ächte Kanten und Frang n, io wie auch 
. br. ächten Kantentäll, babe ich Diele Frank⸗ 
further Mffe mein Waarenlager aufs geschmack fe 
vollſte ſortitt, und wiewohl ein hochveehrtes Pu- 
blikum ſchon mehrere Beweiſe von meiner promp⸗ 
ten Bedienung und billigen Preiſe empfunden ha: 
7 100 1 0 * 2 fr Fakt anaeiegen a0 N 55 * 
N) gen, verſpreche mir 
& dabero einen zahlreichen Zuſpruch. 3 
* Heymann jun., Kohlmarkt No. 154: 
4 44411724241 744 27 * 


Bagonirte und glatte ſeibene Bänder, modern und in 
beſtet Güte, nebſt achte Zwirnkanten in berabgeſetzten 
Pteiſen, bey M. Caspary, 

Kohlmalkt No. 619. 


a a ̃ ̃ —— — 
Vor einiger Zeit kam in einem Hauſe ein filberner 
Kinderlöffel, gezeichnet Robert, fort und feit 14 Togen 
vermißt man einen ſchweren ſilbernen Eßlöffel, ges. W. r. 
No 8. Aller Wahrſcheinlichkeit nach find dieſe beide 
Löffel geſtoblen, und da mehr daran liegt, den Dieb iu 
entdecken, als dle Löffel Werth haben, ſo wird Jedet⸗ 
mann gebeten, der etwa von dieſer Sache Kenntniß bat 
oder noch dekoͤmmt, es Heumakt Ne 32 anueigen 
und dafür Zehn Thaler Eouranz in Empfang iu nehmen. 


Ich warne einen jeden, nichts auf meinen Namen an 
Niemanden, er ſey auch wer er wolle, zu borgen, weil 
ich auf keinen Fall etwas bezahlen werde. Jeſeritz den 
a, Auguſt 1819. . W, Bämmerling, 
Amtszimmermeiſter im Amte Colbatz. 
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Jehn Thaler Belohnung 


für die Nacmeifung von 100 Thaler, welche auf ein 
Grundſtück zur volligen pupillariſchen Sicherbeit dis zun 


zoſten Auguſt geſucht werden. Der es anzulelben ges 
neigt iſt, bellebe feine ei unter A, B. in der hieſi⸗ 


gen Zeitungs⸗Expeditlon geſälligſt abiugeben. 


An Ordre id mit Schifer V. Holmgreen, Führer des 
Schiffs Cbriſtine Eharloste, von Cette anpeto gekommen; 
1 Oxboſt Muscat, mit einem verſchlungenen 8. C., 
mit einem 9 wie mit dem Contremark 
K © gezeichnet, 
Stettin den aten August 1812 a 
€. S. Plantico, Schiffsmaͤckler. 
Mit Schiffer P. Holmgreen, Führer des Schi il 
5 Charlotte, find von Cette ni 8 999 g 
aden von den Herren Germain sine & Beltzmeyer, a 
Herrn J. G. Schultze bier: 

2 Fäfer ſüſſe Mandeln mit D. C., Contremall 
er G. A. B, gemerkt. a | 
Da der genannte Herr Empfänger nicht zu erfragen i v 
erfuche ich ſelbigen, ſich zur Empfananabme 9 — 4% 
dinde daldigſt dey mir zu melden. Stettin den aten A“ 
guß 1819. €, G. Plantico, Schiffs maͤcklet 


| 


